
Seminare mit Pater Pankratius Kebekus SDS

In diesen Tagen wollen wir uns auf den Weg machen 
und neu orientieren, gewohnte Pfade verlassen und uns 
auf Neues einlassen. Auf Wanderungen erleben wir die 
Schönheit der Natur in der Eifel, die uns durchatmen 
lässt. Im Gebet, Verweilen und Nachdenken wollen wir 
Gott näher kommen. Außerdem besuchen wir sehens-
werte Dorfkirchen und lernen Besonderheiten in der 
Region kennen.

A02 Zeit zum Innehalten und Kraft schöpfen 		
in der Fastenzeit. 

Jesus Christus, der Heiland der Welt, der für uns gelebt 
und gelitten hat, ist auferstanden. Er will uns begleiten 
und Leben schenken in Fülle.

Termin: 19.-21.02.10 (Freitag-Sonntag)

Seminargebühr: 100,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A07 Wanderexerzitien zur Orchideenblüte 

Mit Jesus, der immer wieder Zeiten der Erholung suchte, 
erfreuen wir uns an der Schöpfung und finden dabei 
Ruhe und Entspannung. Möglichkeit zur Teilnahme am 
Eifeler Musikfest am 29. u 30.05.2010

Termin: 31.05.-06.06.10 (Montag-Sonntag)

Seminargebühr: 170,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 258,00 €

A08 Wanderexerzitien im Spätsommer

Der große Reichtum unseres Lebens sind die kleinen 
Sonnenstrahlen, die jeden Tag auf unseren Weg fallen. 
Sie wollen wir aufspüren.

Termin: 06.-12.09.10 (Montag-Sonntag)

Seminargebühr: 170,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension:: 258,00 €

A12 Zeit zum Innehalten und Kraft schöpfen im Advent

Termin: 26.-28.11.10 (Freitag-Sonntag)

Maria und Johannes der Täufer führen uns hin zu dem, 
der für uns Mensch wurde und uns Heil, Frieden und 
Freude gebracht hat.

Seminargebühr: 100,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A13 Zeit zum Innehalten und Kraft schöpfen im Advent

Termin: 03.-05.12.10 (Freitag-Sonntag)

Seminargebühr: 100,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €
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Weihnachten im Kloster Steinfeld

A44 Weihnachten mit Schwester Ilona Lütkemeier SDS und 
Pater Josef Juros SDS

Termin: 23.-26.12.10, (Donnerstag-Sonntag) 

Auch in diesem Jahr möchten wir sie wieder dazu ein-
laden, Weihnachten im Kloster Steinfeld zu verbringen. 
Dieses Angebot richtet sich im Besonderen an allein ste-
hende Männer und Frauen, die die Weihnachtsfeiertage 
in Gesellschaft verbringen möchten. Neben der Liturgie 
in der Basilika werden wir das Weihnachtsgeschehen mit 
Musik und Bibeltexten ergänzen.

Seminargebühr: 80 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 129 €

Tage der Stille mit Pater Herbert Heuel SAC

A03 „Ihr seid zur Freiheit berufen“ (GAL 5,13)

Termin: 08.-14.03.10 (Montag-Sonntag)

Ort: Abtei Mariä Heimsuchung, Steinfeld

Nachdenken darüber, was mich frei und was mich unfrei 
macht. Ist die sogenannte „Freiheit der Kinder Gottes“ 
eine Mogelpackung oder ein Schatz, der uns vom 
Evangelium angeboten wird? Das wollen wir wissen. Die 
Stille eines Klosters und die noch ursprüngliche Natur 
der Eifel laden ein zu einer Woche des Schweigens und 
Hörens. Wir werden bei Benediktinerinnen wohnen, die 
uns gastfreundlich beherbergen. Darüber hinaus gehören 
zum Programm: Eine Führung mit P. Pankratius Kebekus 
durch die sehenswerte romanische Basilika und das 
benachbarte Salvatorianerkloster. Eine abendliche Orgel-
meditation mit dem Organisten Br. Andreas Warler. 

Seminargebühr: 175,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 276,00 €

Seminare mit Gisela Tümmers-Holst

Weg zur inneren Ruhe, Kraft und Energie. 
Auf die innere Stimme hören

In der angenehmen, ruhigen Atmosphäre des Klosters 
werden Sie mit einfachen Entspannungsmethoden ver-
traut gemacht, die Sie gut zu Hause anwenden können.
An diesem Wochenende geht es um „Ort der Ruhe“ (im 
Innen und im Außen), „Lebensfreude – Lebensenergie“ 
und „Innerer Berater“. Sie lernen Ihre Bedürfnisse, Res-
sourcen und Stärken etwas mehr kennen und erfahren, 
wie Sie diese besser nutzen und auch mit Entschei-
dungen sicher umgehen können.

Hilfe in Konfliktsituationen erhalten Sie in der Sequenz 
„soziale Abwehrkraft“, wie Sie Kräfte sparenden und frei-
en Umgang mit Anderen pflegen können. Sie bekommen 
Kontakt zu Ihren „inneren Bildern“ und Ihrer „inneren 
Stimme“ und haben die Möglichkeit, diese zu nutzen 
und sich wohl und sicher zu fühlen im Umgang mit ih-
nen. Sie selbst wissen am besten, was gut für Sie ist und 
was Sie besser meiden, weil es Ihnen schaden könnte.

Ihre mitgebrachten Themen werden weitgehend berück-
sichtigt und in den Ablauf des Seminars eingeflochten.
Die „aktive Seite“ wird bedacht mit Aufmerksamkeit 
auf Atem und Atemführung (Stabilität und Sicherheit), 
Spiel mit unseren Stimmen (Stimmung) und Bewegung 
(inneres Gleichgewicht). Genießen Sie dieses Wochen-
ende, denn alles ist leicht zu erlernen, und Sie können 
die Erfahrungen jederzeit ohne Aufwand einsetzen. Die 
Übungen und das Material, das Sie mitnehmen können, 
sind dem „Bochumer Gesundheitstraining“ entnommen.

A04 Termin: 23.-25.04.10 (Freitag-Sonntag)

Seminargebühr: 135,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A11 Termin: 22.-24.10.10 (Freitag-Sonntag)

Seminargebühr: 135,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €
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Seminare mit Sieglinde Schneider

A05 „Die Stimme als Visitenkarte.“ 

Termin: Samstag 08.05.10 von 10-17 Uhr

Seminar zum Thema 
STIMME, SPRACHE und UMGANG mit LAMPENFIEBER. 

Wie ist es zu erklären, dass inhaltlich hervorragende Re-
den bei den Zuhörern nicht ankommen ? Lampenfieber, 
der Kloß im Hals, Räuspern, zittrige Stimme, schriller 
Klang, die Stimme rutscht „hoch“, wird immer leiser, 
monotoner Ausdruck, überlaute „Sicherheit“, nuscheln-
de Aussprache… Wir alle kennen das eine oder andere 
Phänomen, welches den authentischen Ausdruck des 
Redners verhindert. Es kommt neben den Inhalten vor 
allem auf die Art und Weise der Mitteilung an. Inhalte: 
Entspannungsübungen, Körper- und Atemwahrnehmung, 
Sprechtraining, angebundene Sprache, Ausdrucksge-
staltung anhand von vorgegebenen Texten, freie Rede, 
Auftrittstechnik.

Seminargebühr: 160,00 € inkl. Mittagessen und Kaffee

A09 SINGEN

Termin: Samstag 18.09.10 von 10-17 Uhr

Ein Workshop zur Selbstwahrnehmung, 

zum aufeinander Hören, 

zum miteinander Freude haben. 

SängerInnen und NichtsängerInnen sind herzlich 
willkommen. 

TÖNEN KANN JEDER!

In diesem Seminar geht es um die Verbindung zwischen 
der Erfahrung des eigenen Körpers, des Atems, der eige-
nen Stimme und dem gemeinsamen Singen! Erfahrbar 
wird dies durch: Entspannung, Körper- und Atemwahr-
nehmung, Stimmübungen, Freude am Singerlebnis in 
Liedern und Kanons.

Seminargebühr: 160,00 € inkl. Mittagessen und Kaffee

Bildende Kunst

Malerei, Zeichnung, Druckgrafik, Literatur

Seminare mit Esther Breuer

A20 Kreatives Schreiben. 				  
„Eigentlich wollte ich immer schon einmal schreiben.“

Termin: 18.06.-20.06.10 (Freitag-Sonntag) 

Viele Menschen denken, dass ihnen für das Schreiben die 
Phantasie fehlt. Andere haben gute Ideen, interessante 
Biographien und spannende Visionen. Gern würden sie 
diese auf Papier bringen, doch oft genug tun sie dies nicht, 
weil ihnen ihrer Meinung nach dafür „das Talent fehlt“. 
Dabei ist gutes Schreiben zu 90% Handwerk und nur zu 
10% Genie. Das Seminar „Kreatives Schreiben“ richtet 
sich daher an die Menschen, die dieses Handwerk von 
der Pike auf lernen möchten. Wir probieren unterschied-
liche Methoden aus, mit denen Sie neue Ideen entwickeln 
oder aus schon Bestehendem etwas ganz Eigenes kreieren. 
Anhand von Beispielen aus der Literatur erarbeiten wir ge-
meinsam die Regeln, die es beim Schreiben zu beachten 
gilt. Ihre Texte werden wir im Kurs diskutieren, damit Sie 
weiterführende Anregungen erhalten, von den anderen 
„klauen“ können, aber auch damit Sie Ihre eigene Kritik-
fähigkeit schulen – auch das ein unbedingt zu lernender 
Aspekt für Schreiber. Am Ende des Seminars werden Sie 
mit einem Bausatz für Ihren Roman, Ihr Drama oder Ihren 
Film nach Hause fahren, aber vor allem mit der Lust auf 
mehr Schreiben.

Seminargebühr: 125,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A21 Kreatives Schreiben. 				  
„Eigentlich wollte ich immer schon einmal schreiben.“

Termin: 24.-26.09.10 (Freitag-Sonntag) 

Seminargebühr: 125,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €
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Seminare mit Krystyna Heuel-Kaminska

A22 Freie Malerei: „Kreativität und Spiritualität“ – 		
Inspiration und Reflexion

·· Welche Rolle spielt die Inspiration ?
·· Wann können wir sie in unserem künstlerischen 	

Schaffen erkennen ?
·· Wann kommen wir in der Inspiration zur Reflexion?
·· Wann und wie wirken Inspiration und Reflexion bei der 

Entstehung eines Werkes zusammen ?

Wir versuchen, diese Erfahrung im gegenständlichen 
und abstrakten Malen zu erleben. Im Januar werden wir 
ein speziell dafür geschaffenes Stillleben malen. Im Mai 
werden wir vergrößerte Ausschnitte von Naturelementen 
in eine abstrahierte Komposition übertragen.

Zum Programm gehört eine tägliche Meditation. 

Termin: 22.-24.01.10 (Freitag-Sonntag)

Seminargebühr: 125,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A23 Termin: 25.-31.01.10 (Montag-Sonntag) 

Seminargebühr: 285,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 258,00 €

A30 Termin: 30.04.-02.05.10 (Freitag-Sonntag)

Seminargebühr: 125,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A31 Termin: 03.-09.05.10 (Montag-Sonntag) 

Seminargebühr: 285,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 258,00 €

Seminare mit Martin Külbs

A24 Figürliches Zeichnen

Termin: 05.-07.02.10 (Freitag-Sonntag)

Obwohl in den letzten Jahren die figurative Kunst eine er-
staunliche Renaissance erlebt hat, haftet dem Aktzeichnen 
traditionell der Geruch des „Akademischen“ an. Gleich-
wohl ist das Aktzeichnen als Grundlagendisziplin unver-
zichtbar, um das Proportionsgefühl sowie das Verständnis 
für die funktionalen Zusammenhänge, die Bewegung, den 
Rhythmus und die „Sprache“ des Körpers zu trainieren.

Ziel des Seminars ist die Darstellung des menschlichen 
Körpers in seiner Proportion, Haltung und seiner Be-
sonderheit – mit den zeichnerischen und malerischen 
Hilfsmitteln Linie und Fläche auf das Wesentliche zu redu-
zieren. Zeichnerische Erfahrung wird vorausgesetzt.

Dieses Seminar ist auch zum Erstellen von Bewerbungs-
mappen geeignet.

Seminargebühr: 125,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A26 Freie Malerei.

Termin: 26.02.-07.03.10 (Freitag-Sonntag, 9 Tage) 

In diesen Seminaren sollen Arbeiten entstehen, die The-
men nach eigener Wahl behandeln. Den Malerinnen und 
Malern werden eigene „Streifzüge“ mit der Digitalkamera 
und/oder dem Skizzenbuch durch ihre „Themenwelt“ zur 
Vorbereitung der zu erarbeitenden Themen vorgeschlagen. 
Jeder Teilnehmer wird im persönlichen Gespräch von 
dem Dozenten beraten. Sein Ergebnis bestimmt er jedoch 
selbst. Es wird ausschließlich in Acryl (ggf. Mischtechnik) 
auf Leinwand gearbeitet.

Das Seminar richtet sich an Personen, die langjährige 
Erfahrung mit der Malerei haben. Auch Kunststudierende 
sind willkommen. Bewerber, die dem Dozenten nicht be-
kannt sind, werden gebeten, der Anmeldung Fotos eigener 
Arbeiten und Ihre Malvita beizufügen. 

Seminargebühr: 390,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 387,00 €
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A41 Freie Malerei. 

Termin: 12.-21.11.10 (Freitag-Sonntag, 9 Tage)

Seminargebühr: 390,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 387,00 €

A35 Zeichnen: Perspektive, Objekt

Termin: 25.-27.06.10 (Freitag-Sonntag)

Seit ihrer „Erfindung“ durch Brunelleschi in der itali-
enischen Frührenaissance Anfang des 15. Jh. gilt die 
Fluchtpunktperspektive als Darstellungsverfahren, das 
am besten geeignet ist, räumliche Motive in der zweidi-
mensionalen Ebene zu erzeugen, die dem menschlichen 
Sehen am besten entsprechen. Erst mit der kubistischen 
Revolution zu Beginn des 20. Jh. wurde z. B. von Picasso 
und Braque die ausschließliche Geltung der Perspektive 
erschüttert. Die Perspektive beruht auf nachvollzieh-
baren Gesetzmäßigkeiten und ist deshalb leicht erlernbar.

In diesem Seminar wir das perspektivische Zeichnen 
mit einem und mehreren Fluchtpunkten erlernt und in 
eigenen Objektzeichnungen, Raumskizzen und Architek-
turzeichnungen geübt.

Besprochen werden auch die Motivwahl, der Standort 
des Zeichners und der zur guten Komposition führende, 
erfolgreiche zeichnerische Ansatz. 

Seminargebühr: 125,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A45 Freie Malerei in Acryl

Termin: 01.-03.10.10 (Freitag-Sonntag)

Dieses Wochenendseminar gibt die Gelegenheit zum 
Einstieg, zur Übung und zur Sammlung weiterer Erfah-
rungen im Malen mit Acrylfarben oder Mischtechnik.

Die Teilnehmer werden gebeten, eigene Skizzen oder Di-
gitalfotos zur Bearbeitung eines gewählten Themas und 
viel Lust zum Malen und Experimentieren mitzubringen.

Seminargebühr: 125,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

Seminare mit Prof. Dr. Qi Yang

A28 Experimentelle Malerei

Termin: 06.-11.04.10 (Dienstag-Sonntag, Osterferien) 

Experimentelle Malerei bedeutet das Praktizieren aller 
freien Malweisen und die Umsetzung aller Maltechniken 
mit persönlicher Wahl künstlerischer Darstellung. Da 
das Experimentieren auf der Basis der Malerei über die 
individuelle Gestaltung durchgeführt wird, soll man eine 
Eigenschaft des Malens über eine bestimmte Maltechnik 
hinaus schaffen, wie z.B. Zeichnung, zeichnerische Ma-
lerei, Grafik, grafische Malerei, Aquarelle Malerei, Acryl-
malerei, Meditative Malerei, Ölmalerei, Materialbild bis 
hin zu Mischtechnik (Druckgrafik, Fotografie, Industrie-
material, usw.). Jedoch soll die grundlegende Technik 
bei der Interdisziplin der Malerei in der bildenden Kunst 
beachtet werden. 

Die Teilnehmer sollen je nach Malrichtungen und Ge-
staltungstechniken eigene Materialien mitbringen. 

Seminargebühr: 290,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 215,00 €
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Seminar mit Elisabeth Luchesi

Spielräume 2010, Wahrnehmung und Gestaltung.

„Ich arbeite wie ein Gärtner - oder wie ein Winzer (...). 
Alles entwickelt sich langsam,folgt einem natürlichen 
Rhythmus. Man muss pfropfen, man muss wässern (…) 
So entstehen auch meine Bilder. Sie reifen in meinem 
Kopf.“ ( Joan Miró 1959.)

Diese anschauliche Beschreibung kommt mir entgegen, 
da ich die Erfahrung des gestalterischen und psychischen 
Prozesses bei der „Bildherstellung“ für wesentlich halte. 
Dabei entstehen Hauptlinien aber auch „Nebenwege“, 
die sich im geeigneten Moment als ausserordentlich 
anregend erweisen können. Kontrolle und Kontinuität 
sind jedoch nicht alles. Es scheint immer wieder eine Sa-
che der spielerischen Aufmerksamkeit, den glücklichen 
gestalterischen Moment „beim Schopf zu packen.“

A38 BILDER-WEGE

Termin: 20.-24.09.10 (Montag-Freitag) 

Wohin können bekannte und vertraute Bilder führen? 
Über eigene Lieblingsbilder aus der Geschichte von 
Malerei und Plastik, sowie aus Privatbildern (auch Fotos) 
entstehen neue Kompositionen. Neben der Malerei kom-
men unterschiedliche Techniken und Experimente zum 
Einsatz. Bitte eigene Lieblingsbilder als Kopien (auch 
mehrfach) mitbringen. 

Materialien: Acrylfarben, Karton, Zeichenpapier, Wachs-
stifte, verschied. Stifte nach Wahl..

Seminargebühr: 210,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €

Seminare mit Erika Lomberg

Die Seminare von Erika Lomberg richten sich an An-
fänger und Fortgeschrittene, die ihre Fertigkeiten in den 
angegebenen Techniken ausprobieren, erlernen und 
erweitern möchten. 

Techniken: Wahlweise Bleistift, Pastell- und Ölkreiden, 
Kohle, Aquarell- und Acrylmalerei .

A32 Blick in die Welt: 
Wahrnehmung der äußeren Umwelt, ausgedrückt in 
Malerei und Zeichnung 

Termin: 12.-16.05.10 (Mittwoch-Sonntag)

In diesem Workshop geht es darum, den Blick auf unsere 
sichtbare Welt zu vertiefen und unser Sehen zu schulen. 
Dafür werden wir, soweit das Wetter es zulässt, mit Skiz-
zenbuch und Stiften den Klostergarten und die nähere 
Umgebung durchstreifen und kurze Skizzen oder Zeich-
nungen anfertigen, die im Atelier zu Malerei verarbeitet 
werden können. 

Seminargebühr: 210,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €

A39 Experimentieren mit Aquarell und Gouache

Termin: 27.09.-01.10.10 (Montag-Freitag)

Dieser Workshop soll die Teilnehmer dazu ermutigen, 
Emotionen in Malerei oder Zeichnung auszudrücken. 
Anlass dazu können Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes oder 
Erdachtes sein. Es geht nicht um die Perfektion des ange-
fertigten Werkes, sondern um die Fähigkeit des Einzel-
nen, seine/ihre innere Welt sichtbar zu machen. Es bleibt 
den TeilnehmerInnen dabei überlassen, eine abstrakte 
oder konkrete Form zu wählen. 

Seminargebühr: 210,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €
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Workshops mit Prof. Walter Dohmen

A25 Künstlerische Tiefdruckverfahren - Blockangebot:

Grundlagen-Workshop im künstlerischen Tiefdruck 
auf 4 Wochenenden verteilt.

1.) Fr., 05.-So., 07.02. 2010 Trockene Verfahren (Kaltnadel)

2.) Fr., 05.-So., 07.03.2010 Nasse Verfahren (Radierung)

3.) Fr., 16.-So., 18.04.2010 Nasse Verfahren (Aquatinta)

4.) Fr., 28.-So., 30.05.2010 Vernis mou (Weichgrund)

An diesen 4 Wochenenden werden für Einsteiger Grund-
lagen des künstlerischen Tiefdrucks vermittelt.

Für Fortgeschrittene eine Möglichkeit zu überprüfen, die 
Grundlagen zu beherrschen, oder noch einmal auf-
zufrischen, um sie in der künstlerischen Arbeit gezielt 
einzusetzen.

Vor allem Einsteiger, aber auch Fortgeschrittene

Gebühren gelten für alle 4 Wochenenden:  

Seminar: 450,00 € plus 80,00 € Materialgeld

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 344,00 €

A29 Die Collage im künstlerischen Tiefdruck oder 		
„Chine – collè“ im künstlerischen Tiefdruck

Termin: 19.-23.04.10 (Montag-Freitag)

Nach Erstellen einer künstlerischen Arbeit (z.B. Ra-
dierung) wird gleichzeitig beim Druck ein spezielles 
japanisches Papier oder ähnliche qualitätvolle Papiere 
eingedruckt. Das Eindrucken dieser Papiere gibt der 
Druckgrafik eine besondere Wirkung. 

Teilnehmer/innen sollen bereits Erfahrung im künstle-
rischen Tiefdruck mitbringen. 

Seminargebühr: 210,00 € plus 60,00 € Materialgeld

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €

A33 „Wir aquarellieren mit Sand“ – 			 
Einstieg in das Carborundum-Verfahren

Termin: 11.-13.06.10 (Freitag-Sonntag)

Ein Verfahren, bei dem im künstlerischen Tiefdruck ohne 
Säure gearbeitet wird. Es bietet sowohl technische wie 
auch gestalterische Möglichkeiten, die im künstlerischen 
Tiefdruck eine Erweiterung zeigen. Das hierfür genutzte 
Plattenmaterial muss nicht Kupfer oder Zink sein. Alte 
Offsetbleche, Kunststoffplatten werden als Druckträger 
genutzt.

Beim Einstieg-Workshop werden Sie erfahren, mit welch 
beeindruckender Wirkung druckgrafische Arbeiten zu 
erstellen sind.

Hier sind Personen angesprochen, die noch keine Erfah-
rung mit dem Carborundum-Verfahren haben. 

Seminargebühr: 125,00 € plus 30,00 € Materialgeld 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A34 Carborundum-Verfahren

Termin: 14.-18.06.10 (Montag-Freitag)

In diesem Workshop wird die Vielfalt erarbeitet, die das 
Carborundum-Verfahren bietet.

Dieses Verfahren findet im druckgrafischen Bereich 
große Wertschätzung und scheint auch in Deutschland 
immer populärer zu werden. Die Anwendung bietet eine 
spontane malerische Handschrift, wie auch das Arbeiten 
mit pastösen Strukturen, die bisher nicht druckbar waren.

Gedruckt werden die Arbeiten in der Tiefdruckpresse.

Der Workshop richtet sich an Personen, die Erfahrung 
mit dem künstlerischen Tiefdruck haben und Ihre Tätig-
keit auf diesem Gebiet erweitern wollen.

Seminargebühr: 210,00 € plus 50,00 € Materialgeld

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €
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A37 „Feld, Wald und Wiese“ – Die Eifel aus anderer Sicht!

Termin: 13.-17.09.10 (Montag-Freitag)

Arbeiten in der Landschaft.

Mittels Kaltnadel-Verfahren wird die Landschaft auf der 
Kupfer- oder Zinkplatte eingefangen und anschließend 
offenbart sich in der Druckwerkstatt das Gesehene und 
Gekratzte.

Bei diesem Workshop werden nur die Kaltnadel-Verfah-
ren eingesetzt. Als Druckplatten können Kunststoff- Zink- 
und Kupferplatten eingesetzt werden. 

Für Einsteiger und Fortgeschrittene.

Seminargebühr: 210,00 € plus 30,00 € Materialgeld

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €

A42 „Der Raum“: Profanraum – Sakralraum

Termin: 22.-26.11.10 (Montag-Freitag)

Im Raum stehen, den Raum wahrnehmen, den Raum 
erkennen, den Raum wiedergeben usw.

Mittels Tiefdruckverfahren soll „Der Raum“, in den 
Sie sich begeben, zeichnerisch auf die Kupferplatte 
umgesetzt werden. Die Klosteranlage bietet geradezu 
eine große Vielfalt, dieses Thema künstlerisch für eine 
Tiefdruckarbeit umzusetzen.

Dazu können verschiedene Tiefdruckverfahren einge-
setzt werden, die in Kombinationen den gewünschten 
Ausdruck erzielen.

Teilnehmer mit Erfahrung im künstlerischen Tiefdruck.

Seminargebühr: 210,00 € plus 50,00 € Materialgeld

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €

Seminare mit Eva Maria Hermanns

Warum Herr Beuys einen Filzhut trug ...
Material und Stofflichkeit als Eigenwert in der Kunst

Durch Betrachtung von Biografie und Arbeitsweise ver-
schiedenster Künstler und Künstlerinnen wird eine An-
näherung an Werke der zeitgenössischen Kunst gesucht. 
Bei aller kunsthistorischen Betrachtung steht aber auch 
die Erprobung unterschiedlichster Materialien und das 
eigene handwerkliche Arbeiten im Vordergrund dieses 
Workshops. (Vorkenntnisse sind nicht erforderlich)

A27 „Papier“ als Quelle der Inspiration von Eduard Micus bis 
Julian Schnabel

Termin: 19.-21.03.10 (Freitag-Sonntag)

Aus allerlei gefundenen und gesammelten Papierfetzen, 
vom Fahrschein bis zur Plakatwand, entstehen Bilder, 
Collagen und Bildobjekte und werden zu „Arsenalen der 
Erinnerung“. 

Seminargebühr: 125,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A40 „Ein Bild, ein Buch, ein Eselsohr ... von Dada bis Fluxus – 
Künstlerbücher, Malerbücher, Buchobjekte

Termin: 25.-29.10.10 (Montag-Freitag)

Formen, Farben, Texte und unterschiedlichste Materialien 
tragen Spuren der Vergangenheit und sind Fährten der 
Gegenwart – alle Fundstücke des künstlerischen Traums 
und der originalen Aussage, des Zweifels der Fragen, der 
Begegnungen kommen an einem Ort zusammen: dem 
Künstlerbuch.

Ob geschrieben, gemalt, gezeichnet, geklebt oder verna-
gelt, ob eingehüllt, zerfleddert oder in Wachs gegossen 

„Bücher“ sind das Thema dieser Tage, sinnlich erfahrbar 
und – wandelbar. 

Seminargebühr: 210,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €

Akademie Kloster Steinfeld
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Sommerakademie

A36 Freies Zeichnen und Malen

Referent: Prof. Dr. Qi Yang

Termin: 17.-25.07.10 (Samstag-Sonntag 8 Tage) 

Der Eifelraum inspiriert zum Zeichnen und Malen. 
Zeichnen und Malerei erhalten deswegen hier Sinn und 
Bedeutung erst durch die Landschaft in der Eifel, bzw. 
durch die eigene Wahrnehmung der Eifelidylle und die 
Selbstbefindlichkeit in der Umgebung, in die sie einge-
fügt wird. Man zeichnet in seiner individuellen Art und 
malt auf seine Weise. Dafür ist die Befreiung des künstle-
rischen Schaffens wichtig. Da „das Lassen und Gelassen 
werden“ in der Kreativität und in der Durchführung des 
Zeichen - und Malprozesses eine große Rolle spielen, 
soll man versuchen, mit dem Gefühl vom kontempla-
tiven Dasein zum Zeichnen und Malen zu kommen. „Ich 
male also bin ich“. So kann man das Freie Zeichnen und 
Malen in seiner interdisziplinären Kunstarbeit mit frei 
technischen Darstellungen besser erfassen. 

Alle Maltechniken und Malweisen sind zugelassen, 
jedoch sollte jeder bei der Interdisziplin des Zeichnens 
und des Malens bleiben. 

Da die Realisierung der Arbeit während der Sommera-
kademie persönlich betreut wird, soll ein Malplan oder 
ein Vorkonzept für die Arbeit (zusammenfassend) bei der 
ersten Besprechung vorgestellt werden. Das kurze Kon-
zept enthält ein Arbeitsthema, die Technik, die Gestal-
tungsmaterialien, die Erwartung der Wirkung der eigenen 
Kunst, usw. Die Teilnehmer sollen je nach Malrichtungen 
und Gestaltungstechniken eigene Materialien mitbringen. 

Seminargebühr: 390,00 € 

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 344,00 €

A43 Papierschöpfen – 					   
Handgeschöpftes Papier als künstlerisches Medium

Referent: John Gerard 

Termin: 26.07.-01.08.10 (Montag-Sonntag, 6 Tage) 

Einführung in die Grundlagen des Handschöpfens, Vor-
stellung der Rohstoffe, Vorbereitung und Bearbeitung des 
Faserbreis, schöpfen und pressen von kleinformatigen 
Bögen (A4) sowie Vorstellung verschiedener Trocknungs-
methoden, Vertiefung der individuellen Blattbildungs-
techniken.

In diesem Workshop arbeiten Sie mit den verschiedenen 
Techniken des Papiergusses, um individuelle Bilder zu 
gestalten. 

Das Färben von Faserbreien wird ebenso vermittelt wie 
Einsatz und Wirkung der unterschiedlichen Schöpftech-
niken. Wir setzen uns mit Materialien, Handwerk und 
Techniken intensiv auseinander.  

Erleben Sie die kreative, entspannte Atmosphäre von 
sechs Tagen ungestörten Schaffens im Austausch mit 
Anderen.

Seminargebühr: 320 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 258,00 € 

BRIDGE SEMINARE
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Bridge-Seminare

Seminare mit Renate Reichhelm

A14 Bridge im Frühjahr 

Termin: 08.-12.03.10 (Montag-Freitag) 

Dieses Seminar richtet sich an Anfänger, die mit Mini-
bridge erste Erfahrungen mit dem Bridgespiel gemacht 
haben und nun „richtig“ anfangen wollen. In diesem 
Seminar lernen Sie mit dem offiziellen Unterrichtssystem 
des Deutschen Bridge Verbands, Forum D, wie Sie reizen 
können und vertiefen Ihre Kenntnisse bei zahlreichen, 
vorgegebenen Spielen. 

Seminargebühr: 210,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €

A15 Bridge im Frühjahr 

Termin: 12.-14.03.10 (Freitag-Sonntag) 

Dieses Seminar richtet sich an Fortgeschrittene, die nach 
Forum D oder Forum D Plus reizen und sich noch einmal 
intensiv mit Themen wie Wettbewerbsreizung, Gegen-
reizung oder Gegenspiel beschäftigen wollen. An Hand 
vorgegebener Hände sollen Probleme durchgearbeitet 
werden. Und vor allem wird gespielt, gespielt, gespielt…

Seminargebühr: 125,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €

A16 Bridge im Frühjahr

Termin: 15.-19.03.10 (Montag-Freitag) 

Dieses Seminar richtet sich an geübte Spieler, die immer 
wieder mit gewissen Unsicherheiten in der Reizung 
und im Spielplan kämpfen, die mit kalkuliertem Risiko 
und konsequenter Strategie ihr Alleinspiel durchziehen 
oder Gegners Kontrakt zu Fall bringen wollen. Das soll 
mit vielen Austeilungen geübt, geübt und geübt werden, 
wobei die Spielfreude nicht zu kurz kommen wird!

Seminargebühr: 210,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 172,00 €

A17 Bridge im Herbst

Termin: 29.10.-01.11.10 (Freitag-Montag, 3 Tage) 

Dieses Seminar richtet sich an Fortgeschrittene, die 
ihre Bridgekenntnisse erweitern und Lücken schließen 
wollen. Und die überlegen, welche Konvention sie ihrem 
Repertoire hinzufügen sollten, um weiter mit viel Freude 
und Erfolg zu spielen.

Seminargebühr: 170,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 129,00 €

A18 Bridge im Herbst 

Termin: 02.-05.11.10 (Dienstag-Freitag, 3 Tage) 

Dieses Seminar richtet sich an Anfänger, die bereits erste 
Schritte in der Reizung gemacht haben und die Reizung 
nach Forum D weiter erlernen wollen. Sie werden staunen, 
wie genau man seinem Partner seine Karten beschreiben 
kann und wie man den richtigen Kontrakt findet. Das wird 
mit vielen vorgegebenen Spielen trainiert…

Seminargebühr: 170,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 129,00 €

A19 Bridge im Herbst

Termin: 05.-07.11.10 (Freitag-Sonntag) 

Dieses Seminar richtet sich an geübte Spieler, die ein 
geselliges Wochenende erleben wollen mit vielen 
spannenden Spielen, in denen sich zahlreiche Schwie-
rigkeiten verstecken. Das regt die kleinen grauen Zellen 
ungeheuer an und macht so viel Freude, dass man das 
nächste Spiel kaum erwarten kann!

Seminargebühr: 125,00 €

Übernachtung Einzelzimmer mit Vollpension: 86,00 €
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Informationen zur akademie

Teilnahmebedingungen

Interessenten werden gebeten, sich schriftlich anzu-
melden. Fügen Sie Ihrer Anmeldung bitte eine Ge-
nehmigung zur Abbuchung bei. Nach Eingang Ihrer 
Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung mit weiteren 
Informationen. Kommt das Seminar zustande, wird die 
Seminargebühr ca. 3 Wochen vor Beginn abgebucht. 
Bei Nichtzustandekommen werden Sie rechtzeitig 
benachrichtigt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs 
berücksichtigt. Bei Abmeldung wird eine Verwaltungs-
gebühr von 15 Euro erhoben. Wird eine Teilnahme 
später als 4 Wochen vor Beginn des Seminars widerru-
fen, ist eine Rückerstattung der Gebühren nur mög-
lich, wenn ein Ersatzteilnehmer den Platz belegt. Der 
Veranstalter haftet nicht für Schäden, die den Seminar-
teilnehmern auf dem Weg und während des Aufenthalts 
entstehen. Mit der Anmeldung erkennt der Teilnehmer 
die Bedingungen an. In allen Preisen ist die gesetzliche 
MwSt. enthalten.

Veranstalter und Veranstaltungsort: 
Salvatorianerkloster Steinfeld
Hermann-Josef-Str. 4
53925 Kall-Steinfeld

Leitung: 
Heide-Hanne Clemens und Prof. Dr. Karl H. Clemens 

Anmeldung und Informationen: 
Alte Burg 51, 53947 Nettersheim 
Tel.: (02486) 80 07 34, Fax: (02486)80 07 35 
E-Mail: Akademie-Steinfeld@t-online.de 
Internet: www.akademie-steinfeld.de
Bürozeiten: Mo.-Fr. 8-10 Uhr
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Informationen zur König-Orgel 

Die historische König-Orgel der Basilika Steinfeld

Die Anfänge einer Orgel in der Abteikirche Steinfeld 
reichen bis ins 16. Jahrhundert zurück. Die erste Orgel 
befand sich entweder als Schwalbennest-Orgel an der 
nördlichen Langschiffswand oder auf dem Lettner (als 
Lettner-Orgel), der sich bis 1509 unter dem dritten 
Joch befand, bis er dann ins Eingangsjoch der Basilika 
zurückversetzt wurde.

Dort wurde um 1600 vermutlich durch Floris Hoque 
(Brabant) die erste große Orgel gebaut, von der es in 
einer Quelle von 1701 heißt, dass sie (vermutlich mit 
17 Registern) mit allen Orgeln der Domstadt Köln wett-
eifern konnte, mit Ausnahme der Domorgel.

1678 errichtete der Klosterbruder Michael Pirosson ein 
neues achtfüßiges Hauptwerksgehäuse mit schwerem 
Barockdekor, dem nach 1720 der Chorherr Norbert 
Windheiser ein Rückpositivgehäuse und zwei Pedal-
türme in der Emporenbrüstung hinzufügte.

Unter Verwendung der alten Pfeifenbestände (17 Regi-
ster) vollendete Balthasar König aus Bad Münstereifel 
1727 ein Orgelwerk mit 29 Registern. Die mit Holz-
attrappen versehenen Pedaltürme erhielten erst 1879 
selbstständige Pedalregister.			       4
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Orgelmeditationen und Kleine Orgelkonzerte

Kleines Orgelkonzert

Die kleinen Orgelkonzerte finden, anders als die großen 
Orgelvespern, abends um 20 Uhr an unterschiedlichen 
Wochentagen statt. Für den Organisten an der Basilika, 
Br. Andreas Warler, sind sie Gelegenheit, kleine, fast ver-
gessene Schätze der Orgelmusik genauso aufzuführen 
wie die berühmteren Werke. Eine inhaltliche Einführung 
ist Bestandteil des Programms. Sofern die Besucherzah-
len es zulassen, gibt es während des Konzertes die Mög-
lichkeit, das Spiel des Organisten auf der Orgel-Empore 
zu verfolgen. 

Orgelmeditation

Gegenstand der „Orgelmeditationen“ sind ausgewählte, 
meist biblische Themen, die von Mitgliedern der Klo-
stergemeinschaft vorgetragen werden. Zu diesen Texten 
improvisiert Bruder Andreas auf der berühmten König-
Orgel der Basilika. Für den Zuhörer entsteht so eine 
bewegende Verbindung zwischen Texten und Musik. 
Die Erfahrung des Textes wird musikbildnerisch verstärkt, 
und die Musik geht im wahrsten Wortsinne „unter die 
Haut“. So erleben die Besucher einen an Sinn und Geist 
reichen musikalischen Abend – und auch die Gelegen-
heit zu einer möglicherweise ganz neuen Erfahrung des 
christlichen Glaubens.

Kleines Orgelkonzert

An der König-Orgel: Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 28.01.10, Donnerstag, 20 Uhr

Orgelmeditation

Ausführende: Salvatorianer aus Steinfeld und 
Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 04.02.10, Donnerstag, 20 Uhr

Orgelmeditation

Ausführende: Salvatorianer aus Steinfeld und 
Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 04.03.10, Donnerstag, 20 Uhr

4 Infolge der Säkularisation 1802 wurde die Prämonstra-
tenser-Abtei aufgehoben. Die Klostergebäude wurden 
enteignet und versteigert; die heutige Basilika blieb als 
Pfarrkirche erhalten. Die Pfarrgemeinde besaß aber 
nicht die Mittel, das alte Kulturgut so zu pflegen, wie 
es wünschenswert und notwendig gewesen wäre. So 
wurden auch die Schäden an der Orgel immer größer, 
bedeutende Reparaturen waren nicht möglich, aber - 
nachträglich gesehen ein Glücksfall – die Orgel wurde 
auch in ihrer Substanz nicht wesentlich verändert.

1923 übernahmen die Salvatorianer die ehemalige Abtei 
und erneuerten die Klostergebäude. Die Diözese führte 
in der Basilika groß angelegte Restaurierungen durch. 

1934 erweiterte die Firma Klais, Bonn, die Orgel auf 
46 Register, elektrifizierte die Spiel- und Registertraktur 
und machte somit aus dem barocken Instrument ein 
dem Zeitgeist entsprechendes romantisches Orgelwerk. 

Wegen Funktionsstörungen musste die Orgel 1977 
stillgelegt werden. Die Orgelbaufirma J. Weimbs, 
Hellenthal, wurde mit der Restaurierung der Orgel 
beauftragt. Ihr gelang es, sie nach vielen Forschungs-
arbeiten wieder in ihren ursprünglichen Zustand von 
1727 zurückzuversetzen, was Spieltechnik als auch 
Klang anbetrifft. Die Orgel bildet heute ein lebendiges 
Zeugnis einer beispielhaften Restaurierung und genießt 
in Orgelfachkreisen mittlerweile einen Ruf, der sich in 
weltweite Dimensionen erstreckt.

Mit 35 Registern und 1956 Pfeifen besitzt die Basilika 
Steinfeld die größte noch erhaltene dreimanualige 
historische Barockorgel des Rheinlandes.

Kirchenmusikdirektor Viktor Scholz schreibt im Gutach-
ten zur Restaurierung: „Der Orgelwerkstätte Weimbs 
muss bescheinigt werden, dass sie zu den besten Or-
gelmachern in Deutschland zählt. Sie hat in mühevoller 
Kleinarbeit und mit erstaunlichem Einfühlungsvermö-
gen das Geheimnis der kostbaren Steinfelder Orgel 
erspürt. Sie hat mit hohem, kunsthandwerklichem Ver-
mögen eine der wertvollsten Orgeln des Rheinlandes 
wieder erstehen lassen, von der viele glaubten, sie sei 
für immer verstummt und verloren.“

18 32

Musik in Steinfeld

33

Musik in Steinfeld



Kleines Orgelkonzert

An der König-Orgel: Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 04.12.10, Donnerstag, 20 Uhr

Orgelvespern und Vesperkonzerte

Die König-Orgel der Basilika Steinfeld aus dem Jahr 
1727 genießt einen Ruf, der sich in weltweiten Dimen-
sionen erstreckt. Neben der Faszination des Klosters 
Steinfeld und der Basilika selbst mag dies einer der 
Gründe sein, weshalb die Salvatorianer, die Steinfelder 
Pfarrgemeinde und der Freundeskreis Musik an der 
Basilika Steinfeld zu den Orgelvespern in der Basilika 
Steinfeld regelmäßig Organisten mit internationalem Ruf 
begrüßen können.

Der Eintritt zu diesen Orgelvespern ist frei(willig).

Mitternächtliches Orgelkonzert zum Jahresbeginn

Silvester in der Steinfelder Basilika – statt Feuerwerk und 
Böller erklingen in Steinfeld beim Eintritt in das neue Jahr 
2009 Glockengeläut und Orgelmusik. Nach dem Mitter-
nachtsgeläut um 0.00 Uhr beginnt Br. Andreas Warler mit 
seinem schon zur Tradition gewordenen „Mitternächt-
lichen Orgelkonzert zum Neujahrsbeginn“ an der großen 
König-Orgel.

Ausführender: Br. Andreas Warler SDS, Steinfeld

Termin: 01.01.10, Freitag, 00:00 Uhr

Dreikönigskonzert der „Hilfsgruppe Eifel“

Ausführende: Johannes-Chrysostomus-Chor in                
St. Matthias Euskirchen, Leitung: Johannes Schneider, 
Euskirchen

Kirchenchor Dottel – Scheven – Wallenthal,         
Leitung: Werner Harzheim

Ein Ensemble, Leitung: Hans Peter Göttgens

Br. Andreas Warler SDS, Orgel

Termin: 03.01.10, Sonntag, 15:30 Uhr

Orgelvesper

Ausführender: Stephen Davies, London

Termin: 21.02.10, Sonntag, 16 Uhr

Kleines Orgelkonzert

An der König-Orgel: Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 09.03.10, Dienstag, 20 Uhr

Kleines Orgelkonzert

An der König-Orgel: Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 08.04.10, Donnerstag, 20 Uhrr

Orgelmeditation

Ausführende: Salvatorianer aus Steinfeld und 
Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 06.05.10, Donnerstag, 20 Uhr

Orgelmeditation

Ausführende: Salvatorianer aus Steinfeld und 
Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 03.06.10, Donnerstag, 20 Uhr

Kleines Orgelkonzert

An der König-Orgel: Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 15.06.10, Dienstag, 20 Uhr

Orgelmeditation

Ausführende: Salvatorianer aus Steinfeld und 
Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 01.07.10, Donnerstag, 20 Uhr

Kleines Orgelkonzert

An der König-Orgel: Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 16.09.10, Donnerstag, 20 Uhr

Orgelmeditation

Ausführende: Salvatorianer aus Steinfeld und 
Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 04.11.10, Donnerstag, 20 Uhr

Orgelmeditation

Ausführende: Salvatorianer aus Steinfeld und 
Bruder Andreas Warler SDS

Termin: 02.12.10, Dienstag, 20 Uhr
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Orgelvesper

Ausführende: Katrin Meriloo, Pitea, Schweden 

13.06.10, Sonntag, 16 Uhr

Orgelvesper

Ausführender: Nicola Cittadin, Basel

27.06.10, Sonntag, 16 Uhr

Vesperkonzert für Orgel und Trompete

Ausführende: Karsten Dobermann, Trompete,             
Marc Waskowiak, Orgel 

11.07.10, Sonntag, 16 Uhr

Vesperkonzert für Sopran und Orgel

Ausführende: Sieglinde Schneider, Sopran,
Thorsten Pech, Orgel

25.07.10, Sonntag, 16 Uhr

Orgelvesper

Ausführende: Mana Usui, Kassel

08.08.10, Sonntag, 16 Uhr

Orgelvesper

Ausführender: Heinz-Georg Reinertz, Eupen, Belgien

22.08.10, Sonntag, 16 Uhr

Orgelvesper

Ausführender: Heiner Graßt, Essen

12.09.10, Sonntag, 16 Uhr

Vesperkonzert für Chor und Orgel

Ausführende: Sine nomine Singers, London, 
Ltg: Stephen Davies, 
Br. Andreas Warler SDS, Steinfeld (Orgel)

Termin: 26.09.10, Dienstag, 19 Uhr

Orgelvesper

Ausführender: Frank Stanzl, Bergheim 

10.10.10, Sonntag, 16 Uhr

Orgelvesper zur Eröffnung der 19. Orgelakademie

Ausführender: Winfried Berger, Münster

Termin: 14.03.10, Sonntag, 16 Uhr

Konzert der Teilnehmer der Orgelakademie

Ausführende: Teilnehmer der Orgelakademie

Termin: 19.03.10, Freitag, 20 Uhr

Vesperkonzert zur Passion 

Johannes-Passion von Joh. Seb. Bach

An Palmsonntag, zu Beginn der Karwoche, führt der Rhei-
nische Kammerchor Köln unter der Leitung von Wolfgang 
Siegenbrink die „Johannespassion“ von J.S. Bach auf. 
Unter den vermuteten fünf Passionsvertonungen Bachs ist 
diese sicherlich die dramtischste Komposition.

Mit dem „Neuen Rheinischen Kammerorchester“ konnte 
ein erfahrenes Ensemble gewonnen werden, unter den 
Solisten ragt der langjährige Bayreuthsänger Hans Sotin 
hervor, Kammersänger und Professor der Kölner Musik-
hochschule. Es sang sämtliche Basspartien an allen groß-
en Opernhäusern der Welt, aber immer auch moderne 
und barocke Literatur und verkörpert einen würdigen 
Christus in unserer Aufführung. Weitere Solisten sind Han-
nah Ko, Sopran, Rena Kleifel, Alt, Markus Francke, Tenor 
und Thomas Laske, Bass (Arien).

Ausführende: Rheinischer Kammerchor Köln, 
Neues Rheinisches Kammerorchester
Hannah Ko, Sopran – Rena Kleifeld, Alt
Markus Farncke, Tenor – Thomas Laske, Bass
Kammersänger Prof. Hans Sotin, Jesus
Wolfgang Siegenbrink, Dirigent

Termin: 28.03.10, Sonntag, 16 Uhr

Eintritt 20,00 € - ermäßigt 14,00 €

Orgelvesper

Ausführender: Prof. Roberto Marini, Teramo, Italien 

25.04.10, Sonntag, 16 Uhr

Orgelvesper

Ausführender: Prof. Craig Cramer, Notre Dame, IN, USA 

09.05.10, Sonntag, 16 Uhr
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65. Eifeler Musikfest 29./30. Mai 2010

Das Eifeler Musikfest ist dank der Initiative des Kreises 
der Freunde und Förderer des Klosters Steinfeld und des 
Kreises Euskirchen seit über 60 Jahren ein fester und an-
erkannter Teil der Konzerte im Kloster Steinfeld geworden. 
Es findet alljährlich am Sonntag nach Pfingsten statt. Ein 
Kammermusikabend in der ehemaligen Bibliothek des 
Klosters am Samstag leitet das Fest ein. Nach dem Konzert 
wird ein Festmahl zum Konzert angeboten, für das nur 
eine beschränkte Zahl von Plätzen zur Verfügung steht. In 
der Liturgie des Gottesdienstes am Sonntag um 10 Uhr 
werden durch Chor und Orchester an der Basilika Stein-
feld Messen aufgeführt. Am Nachmittag um 16.00 Uhr 
findet in der Basilika ein großes Konzert mit geistlicher 
Musik statt. Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf an der 
Klosterpforte und beim Kreis Euskirchen. 

Veranstalter: Kreis der Freunde und Förderer des Klosters 
Steinfeld in Zusammenarbeit mit dem Kreis Euskirchen. 

Eintrittspreise: Kammermusikabend 10,00 € und          
Festkonzert 15,00 €

Kammerkonzert: Barockmusik aus Irland und England

Im Mittelpunkt des Programms stehen Kompositionen des 
blinden irischen Harfenisten Turlough O’Carolan (1670-
1738) in Bearbeitungen für Kammertrio, die folkloristische 
keltische Motive mit klassisch-höfischer Musikkultur 
verbinden. Der Abend wird umrahmt von Vokalstücken 
a capella aus der Hochphase des englischen Barockzeit-
alters.

Ausführende: Trio col legno, Schleiden (Lilla Varhelyi, 
Violine und Lyre/Astrid Erdmann-Holder, Gambe und 
Violoncello/Hans Peter Peil, Lauteninstrumente), 
Männersextett der Kleinen Cantorei Dahlem

Termin: 29.05.10, Samstag, 19 Uhr

Eintritt 10,00 € 

Orgelvesper

Ausführende: Verena Förster, St. Gallen 

24.10.10, Sonntag, 16 Uhr

Orgelvesper

Ausführender: Franz Surges, Eschweiler 

07.11.10, Sonntag, 16 Uhr

Orgelvesper

Ausführender: Markus Goecke, Euskirchen 

21.11.10, Sonntag, 16 Uhr

Vesperkonzert zum Advent

Ausführende: Solisten, Chor und Orchester an der Basili-
ka Steinfeld, Ltg.: Hans Peter Göttgens 

28.11.10, Sonntag, 16 Uhr

Vorweihnachtliches Konzert

Ausführende: Don Kosaken Chor Wanja Hlibka

Termin: 19.12.10, Sonntag, 16 Uhr

Mitternächtliches Orgelkonzert zum Jahreswechsel

Silvester in der Steinfelder Basilika – statt Feuerwerk und 
Böller erklingen in Steinfeld beim Eintritt in das neue Jahr 
2009 Glockengeläut und Orgelmusik. Nach dem Mitter-
nachtsgeläut um 0.00 Uhr beginnt Br. Andreas Warler mit 
seinem schon zur Tradition gewordenen „Mitternächt-
lichen Orgelkonzert zum Neujahrsbeginn“ an der großen 
König-Orgel.

Ausführender: Br. Andreas Warler SDS

Termin: 31.12.10, Freitag, 24 Uhr
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Besondere Angebote zum Musikfest

B1 Das Musikfest ganz in der klösterlichen Atmosphäre 
erleben: (Komplettangebot)

Im Angebot enthalten: Im Angebot enthalten: 2 Über-
nachtungen (28./29. und 29./30.05.08) Doppelzimmer/
Vollpension incl. Kammerkonzert, festliches Abendessen 
und Klosterführung zum Preis von 198,00 € (99,00 € pro 
Person)

Programm: Anreise Freitagabend zum Abendessen Sams-
tagvormittag: Privatführung durch Basilika, Schatzkammer 
und Kloster, Samstagabend: Teilnahme am Kammerkon-
zert und anschließendem Festmahl (s.o.), Sonntag, Früh-
stück und anschließend Teilnahme am Festgottesdienst in 
der Basilika.

Mittagessen und Festkonzert am Sonntag können zum In-
klusivpreis von 25 Euro pro Person dazugebucht werden..

Anmeldung und Information: Telefon:02441-889 131, 
Fax: 02441-889 296 oder gaeste@kloster-steinfeld.de

B2 „To the hell or to Connacht”, 				  
Ein Inselvolk und ein Whiskey ganz eigener Art 

Mit „Planxtys“ - musikalischen Grüßen - des Komponisten 
und Harfenspielers O‘Carolan beglückte dieser früher 
reiche Haushalte und an diesem Abend uns. Irischer 
Whiskey durfte dabei keinesfalls fehlen, denn der erreichte 
da gerade seine Blütezeit, gab es in Dublin doch allein 
über 200 Whiskey-Destillerien. Als Grundlage für derart 
Hochprozentiges tischt eßkultur zuvor Traditionelles aus 
der irischen Küche auf. 

Menü:

Hot Mixed Pickles - Scharfe Senffrüchte

Mussels and Bacon Rashers - Muscheln mit Speck

Irish Stew - Traditioneller Irischer Lammtopf 

Irish Whiskey Trifle - Schichtspeise mit Whiskey

Preis pro Person: 35 € (Enthalten: Eintritt ins Kammerkon-
zert am 30.05.10, 19.00 Uhr, in der ehemaligen Klosterbi-
bliothek und Festmahl im Hermann-Josef-Saal.) 
Es steht nur eine begrenzte Zahl von Plätzen zur Verfügung. 

Anmeldung und Information: Telefon: 02255-953050, 
Fax: 02255-953533 oder info@esskultur-koeln.de

Festhochamt mit Chor und Orchester 

Nikolaus Betscher (1745 – 1811)
Missa brevis g-Dur (1774) für Soli, Chor und Orchester

Nikolaus Betscher war nicht nur Komponist, sondern 
auch der letzte Abt vor der Säkularisierung des Prämon-
stratenserklosters Rot an der Rot in Oberschwaben und 
steht in enger Verbindung zur Geschichte des Prämonstra-
tenserklosters Steinfeld. 

Ausführende: Solisten, Chor und Orchester an der Basili-
ka Steinfeld, Leitung: Hans Peter Göttgens, an der König-
Orgel: Br. Andreas Warler

Termin: 30.05.10, Sonntag 10 Uhr 

Ort: Basilika Steinfeld    

Festkonzert

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Festkantaten zu Pfingsten und Trinitatis
O ewiges Feuer, o Ursprung der Liebe (BWV 34)
Höchsterwünschtes Freudenfest (BWV 129)
Erschallet ihr Lieder (BWV 172)

Ausführender: Consortium musicum Köln mit Solisten 
und historischen Instrumenten, Leitung: Meinolf Brüser 

Termin: 30.05.10, Sonntag, 16 Uhr

Eintritt 15,00 €
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Besondere Angebote

B3 Eifel Literatur Festival: Goethe und Schiller - Geschichte 
einer Freundschaft

Termin: 24.09.10, 20 Uhr

Ort: Aula des Hermann-Josef-Kollegs

Referent: Rüdiger Safranski

Ihre Freundschaft ist eine Sternstunde des deutschen 
Geistes: Friedrich Schiller bringt seine Dramen mit Goe-
thes Hilfe auf die Bühne. Johann Wolfgang von Goethe 
erlebt durch Schiller in Weimar seine zweite Jugend. 
Dennoch ist ihre gemeinsame Geschichte nicht frei von 
Konflikten: etwa Schillers Neid auf den bewunderten 
Goethe oder Goethes Angst vor dem Aufstieg Schillers. 
Trotz aller Gegensätze lernte Schiller in der Freundschaft, 
„dass es dem Vortrefflichen gegenüber keine Freiheit gibt 
als die Liebe“. Und jeder der beiden sagte vom anderen: 
er sei ihm der wichtigste Mensch gewesen. Rüdiger 
Safranskis Buch ist die spannend erzählte Biographie 
dieser für die Dichtung in Deutschland so wichtigen 
Begegnung.

Zur Person: Geboren 1945 in Rottweil/ Baden-Württem-
berg. Studierte Philosophie, Germanistik und Geschichte 
in Frankfurt/ Main und Berlin. Promotion, Hochschulas-
sistent. Seit 1987 freier Schriftsteller. Er ist Co-Moderator 
des „Philosophischen Quartetts“ im ZDF.

Eifelsteig

Einer der TOP-Wanderwege in 
Deutschland führt direkt am Kloster 
Steinfeld vorbei. Von Aachen nach 
Trier wurde in den letzten Jahren 
der Eifelsteig erstellt, zum Teil auf 
dem alten Eifelsteig, zum größeren 
Anteil auf einer neu erarbeiteten 
Route. Die Ausschilderung war 

noch nicht abgeschlossen, schon fanden und finden 
zahlreiche Wanderer den Weg durch die landschaftlich 
reizvolle Nordeifel. Insgesamt erstreckt sich dieser 
Wanderweg auf überwiegend asphaltfreien Wegen auf 
einer Länge von 233 km. Die landschaftlich sehr 
reizvollen Täler und Hügel, die zahlreichen kleinen und 
größeren Ortschaften, die vielen Kirchen und Klöster 
machen den Eifelsteig zu einer ungewöhnlich interes-
santen Wanderroute. Einer der Höhepunkte bildet sicher 
das Kloster Steinfeld. Viele Wanderer nutzen diese 
Gelegenheit, um einmal in einem Kloster zu übernach-
ten, die Besichtung von Basilika und Kreuzgang bilden 
natürlich immer einen besonderen Akzent dieses Weges.

Wir Salvatorianer laden dazu ein, diesen erlebnis-
reichen Wanderweg zu gehen und dabei in unserem 
Gästehaus, dem Franziskus-Jordan-Haus, zu übernach-
ten und sich für den weiteren Weg zu stärken. Eine An-
meldung per Telefon oder e-mail sollte vorher erfolgen. 

Tagen im Kloster Steinfeld

Konzentration und Ruhe, weitab vom Großstadtgetrie-
be, aber dennoch eine angenehme Atmosphäre fördert 
den Erfolg bei Tagungen. Bei uns finden Sie dies und 
noch mehr. Wir schaffen das Ambiente, das Sie für Ihre 
Tagung benötigen. 

Haben Sie Interesse, dann wenden Sie sich an die 
Leitung unseres Gäste- und Bildungshauses per Mail 
oder Telefon. Wir planen mit Ihnen eine erfolgreiche 
Tagung.
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Benediktinerinnen-Abtei Mariä Heimsuchung

OSB1 „Homo viator“ – Pilgerweg und Lebenslauf

Referent: Heinrich-K. Bahnen, Aachen 

Termin: 05.-07.02.10 (Freitag-Sonntag) 

OSB2 Theologisches Seminar Das 2. Vatikanische Konzil – 
vergangen oder hochaktuell?

Referenten: Prof. Dr. Dr. Heino Sonnemans 

Termin: 22.-24.03.10 (Montag-Mittwoch)

OSB3 „Sei gegrüßt, du Gnadenvolle“

Referent: Heinrich-K. Bahnen, Aachen 

Termin: 30.04.-02.05.10 (Freitag-Sonntag) 

OSB4 Tage der Stille und Glaubensvertiefung

Referentin: Sr. Edith Kels OSB 

Termin: 07.-09.05.10 (Freitag-Sonntag) 

für Erwachsene bis 45 Jahre

OSB5 Sommer – Frei – Zeit 

mit den Schwestern der Abtei

Termin: 08.-15.08.10 (Sonntag-Sonntag, 8 Tage)

OSB6 Tage der Stille und Glaubensvertiefung

Referentin: Sr. Edith Kels OSB 

Termin: 01.-03.10.10 (Freitag-Sonntag)

für Erwachsene bis 45 Jahre

OSB7 Tage der Besinnung und Glaubensvertiefung

Referentin: Sr. Monika Klehr OSB

Thema: Gott hat Erbarmen mit uns

Termin: 19.-21.11.10 (Freitag-Sonntag)

Preise auf Anfrage

Information:

Abtei Mariä Heimsuchung
Benediktusweg, 53925 Kall-Steinfeld
Telefon: (02441) 7718-0, Telefax: (02441) 7718-20

Ausstellungen

Kunst im Kreuzgang des Klosters Steinfeld: 
„Das andere GOTTES Bild.“ 
Malerei – Zeichnung – Druckgrafik.

Termin: 13.05.-20.06.10

Ausstellung mit Werken 
von Prof. Walter Dohmen 

Ausstellungseröffnung 
mit einem Orgelkonzert 
um 16 Uhr (an der Orgel 
Br. Andreas Warler SDS) 
- anschließend Einfüh-
rung in die Werke und 
Rundgang im Kreuzgang 
des Klosters

Öffnungszeiten: täglich 9-12 Uhr, 15-18 Uhr

Weihnachtskrippen in Steinfeld

Termin: 29.11.09-02.02.10 

Ort: Basilika und Kreuzgang Kloster Steinfeld

Öffnungszeiten: 09:00 bis 12:00 und 14:30 bis 18:00

Vorweihnachtliche und weihnachtliche Krippen:          
Im Kreuzgang des Klosters: Hier wird die Verkündigung 
dargestellt und ab Weihnachten die Geburt Christi mit 
Figuren, die schon vor vielen Jahren von  +P. Meinolf Nolte 
SDS und Schülern unseres Gymnasiums entworfen und 
ausgeführt wurden. 

In der Basilika: Die Krippe mit nachgebildeten Fachwerk-
häusern aus einem Nachbardorf mit geschnitzten Figuren, 
die an Originale aus der Eifel erinnern, zeigt bis Weihnach-
ten die Szene der Herbergssuche auf. Nach Weihnachten 
wird die Geburt Jesu in einem Eifeler Stall, der auch heute 
noch in der Eifel stehen könnte, gezeigt. 

Weihnachtskrippen in Steinfeld

Termin: 28.11.10-02.02.11

Ort: Basilika und Kreuzgang Kloster Steinfeld

Öffnungszeiten: 09:00 bis 12:00 und 14:30 bis 18:00
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Prof. Dr. rer. nat. Karl Heinz Clemens

Diplom-Physiker

1929	 in Köln geboren
seit 1965	 verheiratet mit Heide-Hanne 	
	 Clemens, 2 Töchter, 2 Enkel
1960-94	 Industrietätigkeit, 			
	 Lehre an der TH Aachen,
	 Professor an der FH Köln,
1994	 Versetzung in den Ruhestand.

Neben dem Hauptamt und im Ruhestand eh-
renamtlich im sozialen und kulturellen Bereich 
sowie in der Kommunalpolitik tätig.

1993	 Mitbegründer der AKADEMIE 	
	 Steinfeld und bis heute gemeinsam 	
	 mit seiner Frau in der Leitung und 	
	 Organisation der AKADEMIE 	
	 Kloster Steinfeld tätig.

Prof. Walter Dohmen

1941	 geboren in Langerwehe /Rheinland, 
1959-61	 Studium der Malerei an den Werk-	
	 kunstschulen in Köln und Aachen 	
	 (grad. Designer) 
1963-64	 Studium der Malerei in Stuttgart und 	
	 Düsseldorf (Diplom),
1969-82	 Kunsterzieher in Düren,
82-2000	 Dozent für Druckgrafik an der	
	 FH Köln,
seit 1963	zahlreiche Beteiligungen an Aus-	
	 stellungen im In- und Ausland
seit 1980	zahlreiche Lehrveranstaltungen und 	
	 Vorträge auf dem Gebiet der Druck-	
	 grafik im In- und Ausland,

Walter Dohmen wohnt und arbeitet in Langer-
wehe, Atelier11.

Publikationen:

„Lithographie, Geschichte – Kunst – Technik“, 
DuMont-Verlag, Köln, 1982
„Der Tiefdruck, vom Kupferstich zur Fotoradie-
rung, Geschichte – Kunst – Technik“, DuMont-
Verlag, Köln, 1986

Personen- und Referentenverzeichnis

Esther Breuer (M.A.) 

studierte Anglistik, Germanistik und Slavistik 
in Köln und Moskau. In Moskau und Barnaul 
unterrichtete sie Deutsch an der Pädagogischen 
Hochschule sowie am Goethe-Institut. Danach 
arbeitete sie als Redakteurin und freie Autorin. 
Seit Oktober 2007 leitet sie das Kompetenzzen-
trum Schreiben an der Philosophischen Fakultät 
in der Universität zu Köln.

Heide-Hanne Clemens.

Nach ihrem naturwissenschaftlich-technischen 
Werdegang und der Familiengründung engagierte 
sie sich jahrzehntelang im Sozial- und Bildungsbe-
reich, für Kinder und für Erwachsene. In Steinfeld 
ist es ihr wichtig, die besondere Energie des 
Ortes aufzugreifen und mit Bildungsangeboten 
ein stärkendes Lebenselement für interessierte 
Menschen zu schaffen. Unter Bildung versteht H.-
H. Clemens weniger das kognitive Erlernen neuer 
Wissensinhalte, als vielmehr das Freilegen und 
Stärken dessen, was im Menschen bereits angelegt 
und vorhanden ist und ihn zu dem bringt, was 
Selbstwerdung heißt. Die Achtung vor der Indivi-
dualität und Überzeugung des Einzelnen sind für 
sie handlungsleitend in der Planung und Durch-
führung der Seminare sowie bei der Referenten-
auswahl. Das Leben in der Eifellandschaft und das 
Erleben ihrer beiden Enkelsöhne sind Hintergrund 
und eine Kraftquelle ihres Wirkens.
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Krystyna Heuel-Kaminska

1961-67	 Studium an der Kunsthochschule 	
	 in Krakau. 1967 Diplom
1973 	 Studium als Stipendiatin der 		
	 französischen Regierung in Paris
1975-76	 Arbeit im Atelier 			 
	 Johny Friedlaender in Paris
1977-95	 lebte und arbeitete sie in 		
	 Köln und Paris
Seit 1995	wohnt sie in Südfrankreich
Seit 1985	leitet sie Mal- u. Zeichenseminare in 	
	 Steinfeld, Paris und in Südfrankreich
Seit 1993	Dozentin, AKADEMIE Steinfeld

Gisela Tümmers-Holst

Geboren 1944 

Ärztin für Psychiatrie, Psychotherapie,
Familientherapeutin. 
Seit 1984 in eigener Praxis als 
Psychotherapeutin. 
Eltern- und Familienberatung.

Pater Pankratius Kebekus SDS

geboren 1935 in Sundern im Sauerland, seit 
1968 als Priester und Ordensmann im Salvato-
rianerkloster Steinfeld, u.a. Präfekt im Internat 
und Religionslehrer am Gymnasium, 1986-
1995 und 1998-2005 Superior des Klosters. 

Mitbegründer der AKADEMIE Kloster Steinfeld 
und Referent in verschiedenen Seminaren.

Martin Külbs

1940 	 geboren in Speyer 
1975	 Beginn der künstlerischen Aus- und 	
	 Fortbildung an: Atelier du Midi, 	
	 Uni Bonn, Fachhochschule Köln, 	
	 Akademie Vulkaneifel, Intern. Sommer-
	 akademien Trier und Salzburg 
Seit 1990	Dozent an div. Volkshochschulen
Seit 1992	Leitung von Blockseminaren im 	
	 Fachbereich Kunst an der Universität 	
	 Wuppertal
Seit 1996	Dozent, AKADEMIE Kloster Steinfeld

John Gerard
1955	 geboren in Michigan, USA 
bis 77	 Kalamazoo College, Kalamazoo, 	
	 Michigan, Bachelor of Arts, cum laude
1977-78	 Rheinische Friedrich-Wilhelms 	
	 Uni., Bonn, Austauschstipendium
1979-84 	Curator of Collections, Cranbrook 	
	 Academy of Art/ Museum,		
	 Bloomfield Hills, Michigan
Seit 1984 	freiberuflich als Künstler tätig; Atelier 	
	 und Papierwerkstatt in Berlin
1992	 Umzug nach Rheinbach bei Bonn
1995-96	 Lehrauftrag „Das Kunstbuch“, Burg 	
	 Giebichenstein, Hochschule für Kunst 	
	 und Design, Halle
seit 2000	Dozent, art didacta, Internationale 	
	 Sommerakademie Innsbruck (A), 
seit 2003	Lehrbeauftragter für Buchkunst, 	
	 Alanus Hochschule Alfter

Der Künstler stellt in Europa, Asien und den Ver-
einigten Staaten aus und seine Werke finden sich 
in vielen namhaften öffentlichen und privaten 
Sammlungen. www.gerard-paperworks.com

Eva-Maria Hermanns 

geb. 1947 in Köln
Seit 1968	Beschäftigung mit Malerei, Bildern 	
	 und Bildobjekten
Seit 1970	zahlreiche Gruppen- und 		
	 Einzelausstellungen
Seit 1971	Mitglied im Berufsverband Bildender 	
	 Künstler Köln
Seit 1988	Atelier „auf dem Land“
Eva-Maria Hermanns lebt in Schleiden/Eifel.

Pater Herbert Heuel SAC

gehört zur Ordensgemeinschaft der Pallottiner. 
Seit 20 Jahren arbeitet er in der Kinder- und 
Jugendhilfe und freut sich, wenn er mit Men-
schen über Themen nachdenken kann, die ihm 
selbst am Herzen liegen.
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Lutz Reichardt

1952	 in Bonn geboren
1977	 Studienabschluß Sozialpädagogik
1979	 erste Yoga- und 			 
	 Meditationserfahrungen
1980-91	 intensive Yogapraxis mit 		
	 Sri Rajagopalan
ab 1985	 hauptberuflich Yogalehrer
ab 1992	 intensive Erfahrungen mit Seminarar-	
	 beit und Psychotherapie
ab 1993	 Ausbildung zur körperorientierten 	
	 Psychotherapie
ab 1996	 Weiterführung der Zusammenarbeit 	
	 mit Sri Rajagopalan

Renate Reichhelm

Zwischen 1955 und 1962 erlernte sie das 	
Bridgespiel bei der „Vize-Großmama“. Ausbil-
dung als Dolmetscherin und in Erwachsenen-
pädagogik.

Seit1972	 Dozentin an Bildungsinstituten. 
	 Gründung diverser privater 		
	 „Bridgezirkel“
1985-88	 intensives Bridgespiel in Hannover
Seit 1993	Bridgekurse für die 
	 AKADEMIE Kloster Steinfeld
Seit 1997	Bridgekurse an der VHS Schwerin

Sieglinde Schneider

in Aachen geboren, Studium von Rhythmik 
und Gesang, Meisterkurse, zahlreiche 
Produktions- und Rundfunkaufnahmen, 
Konzerte, Oratorien, Opern, Liederabende, 
Dozentin.

www.sieglinde-schneider.de

Erika Lomberg

Erika J. Lomberg (*1943) lebt und arbeitet als 
frei schaffende bildende Künstlerin in Ratingen 
bei Düsseldorf. Sie hat an zahlreichen Ausstel-
lungen (Einzel und Gruppe) im In- und Ausland 
teilgenommen. Seit vielen Jahren arbeitet sie 
mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.
Ihre Arbeiten befinden sich im öffentlichen und 
privaten Besitz in Deutschland und den USA.

Elisabeth Luchesi

Ab 1972 	Ethnologiestudium in Mainz 		
	 und Berlin 
1981-85	 Studium an der Hochschule der 	
	 Künste Berlin (Meisterschülerin bei 	
	 Prof. Marwan)
seit 1984	Ausstellungen, künstlerische Projekte, 	
	 Veröffentlichungen und Workshops
seit 1994	Beschäftigung mit dem Tagtraum für 
	 die künstlerische Gestaltung, (Work-
	 shops gemeinsam mit Prof. Leuner 
	 nach der Methode des katathymen 
	 Bilderlebens)
1998-02	 Fortbildung an der Kölner Schule für 	
	 Kunsttherapie
seit 2003	leitet sie Seminare zum Thema 
	 Kreativitätsförderung an der Kunst-
	 sammlung NRW (K20) in Düsseldorf
seit 2004	Dozentin, AKADEMIE Steinfeld
seit 2007	Lehraufträge für Ästhetische Wahr-
	 nehmung an der Hochschule 
	 Niederrhein, Mönchengladbach
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2010 Januar

01.01. Mitternächtliches Orgelkonzert zum 
Jahreswechsel

35

03.01. Dreikönigskonzert der „Hilfsgruppe 
Eifel“

35

22.-24.01. A22 Freie Malerei:  „Kreativität und Spiritua-
lität“ - Inspiration und Reflexion

16

25.-31.01. A23 Freie Malerei:  „Kreativität und Spiritua-
lität“ - Inspiration und Reflexion

16

28.01. Kleines Orgelkonzert 33

2010 Februar

04.02. Orgelmeditation 33

05.-07.02. A24 Figürliches Zeichnen 17

05.-07.02. A25 Künstlerische Tiefdruckverfahren Teil 1 22

05.-07.02. OSB1 „Homo viator“ – Pilgerweg und Lebenslauf 45

11.-16.02. A01 Yoga und Meditation über Karneval 8

19.-21.02. A02 Zeit zum Innehalten und Kraft schöpfen 
in der Fastenzeit.

10

21.02. Orgelvesper 35

26.02.-07.03. A26 Freie Malerei 17

2010 März

04.03. Orgelmeditation 33

05.-07.03 A25 Künstlerische Tiefdruckverfahren Teil 2 22

08.-14.03. A03 „Ihr seid zur Freiheit berufen“ 12

08.-12.03. A14 Bridge im Frühjahr 28

09.03. Kleines Orgelkonzert 34

12.-14.03. A15 Bridge im Frühjahr 28

14.03. Orgelvesper zur Eröffnung der 	
19. Orgelakademie

36

15.-19.03. A16 Bridge im Frühjahr 28

Bruder Andreas Warler SDS

1965	 geboren in Baasem/Eifel 
1986	 Abitur am Steinfelder Hermann-Josef 
	 Kolleg, Eintritt in den Orden der 
	 Salvatorianer, Theologie-Studium in 
	 Passau, Privatschüler des 
	 Domorganisten Walther R. Schuster 
1989 	 Organist an der Steinfelder Basilika, 
	 Kirchenmusikstudium in Aachen 
1992 	 kirchenmusikalisches B-Examen, 
	 Organisator und künstl. Leiter der 
	 „Steinfelder Vesperkonzerte“ 
1996 	 Privatstudium bei Prof. Craig Cramer 
	 in den USA 

Zahlreiche Konzerte im In- und Ausland, 
Teilnahme an Orgelfestivals in Island, Litauen, 
Schweiz, Rundfunk- und Fernsehaufnahmen, 
sieben CD-Einspielungen.

Prof. Dr. Qi Yang

1952	 geboren in Wuhu, VR China
1978-82	 Studium der Kunst und Anglistik an
	 der Normal -University Anhui. Diplom.
1986-87 	 Dozent der Abteilung der bildenden 
	 Kunst der Normal University Shanghai. 
	 Dozent an der Kunstakademie der 
	 Shanghai Universität
Seit 1987	 Freischaffender Künstler in Deutschland
1988-95	 Freier Mitarbeiter (Dozent für 
	 Malerei) am Zentralen Institut für die 
	 Bildungsarbeit der Museen in Köln
1990-93	 Stipendium der Heinrich-Böll-Stiftung
1996	 Promotion am Kunsthistorischen 
	 Institut, Universität Heidelberg
1997 	 Honorarprofessor im Fach Freie 
	 Kunst am Kunstinstitut Bochum 
Seit 1998	Dozent an der 
	 AKADEMIE Kloster Steinfeld 
1999 	 Ernennung zum Professor an der 
	 staatlichen Kunstakademie Anhui, 
	 VR China
Seit 2003	 Gastprofessor der Kunstakademie in Xian, 
Ab 2004	 Förderatelier der Bethe-Stiftung Wuppertal
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16.03. 1. Hermann-Josef-Dienstag 4

19.03. Konzert der Teilnehmer der                
Orgelakademie

36

19.-21.03. A27 Warum Herr Beuys einen Filzhut trug... 25

22.-24.03. OSB2 Das 2. Vatikanische Konzil – vergangen 
oder hochaktuell?

45

23.03. 2. Hermann-Josef-Dienstag 4

28.03. Vesperkonzert zur Passion: 		
Johannes-Passion von Joh. Seb. Bach

36

30.03. 3. Hermann-Josef-Dienstag 4

2010 April S.

06.04. 4. Hermann-Josef-Dienstag 4

06.-11.04. A28 Experimentelle Malerei 19

08.04. Kleines Orgelkonzert 34

13.04. 5. Hermann-Josef-Dienstag 4

16.-18.04. A25 Künstlerische Tiefdruckverfahren Teil 3 22

19.-23.04. A29 Die Collage im künstlerischen Tiefdruck 22

20.04. 6. Hermann-Josef-Dienstag 4

23.-25-04. A04 Weg zu innerer Ruhe, Kraft und 
Energie

13

25.04. Orgelvesper 36

27.04. 7. Hermann-Josef-Dienstag 4

30.04.-02.05 A30 Freie Malerei:  „Kreativität und Spiri-
tualität“ - Inspiration und Reflexion

16

30.04.-02.05 OSB3 „Sei gegrüßt, du Gnadenvolle“ 45

2010 Mai S.

03.-09.05. A31 Freie Malerei:  „Kreativität und Spiritua-
lität“ - Inspiration und Reflexion

16

04.05. 8. Hermann-Josef-Dienstag 4

06.05. Orgelmeditation 34

07.-09.05. OSB4 Tage der Stille und Glaubensvertiefung 45

08.05. A05 „Die Stimme als Visitenkarte.“ 14

09.05. Orgelvesper 36

11.05. 9. Hermann-Josef-Dienstag 4

12.-16.05. A32 Wahrnehmung der äußeren Umwelt, 
ausgedrückt in Malerei und Zeichnung

21

13.05.-
20.06.

„Das andere GOTTES Bild.“
Malerei – Zeichnung – Druckgrafik.

44

14.-16.05. A06 Yoga - Erlebnis der Bewegung,  des 
Atems, der Stille

9

16.-17.05. Hermann-Josef-Fest 5

28.05.-30.05. A25 Künstlerische Tiefdruckverfahren Teil 4 22

28.05.-30.05. B1 Das Musikfest ganz in der klösterlichen 
Atmosphäre erleben (Komplettangebot)

41

29.05. B2 „To the hell or to Connacht” Ein Insel-
volk und ein Whiskey ganz eigener Art

41

29.-30.05. 65. Eifeler Musikfest 39

31.05.-06.06. A07 Wanderexerzitien zur Orchideenblüte 10

2010 Juni S.

03.06. Orgelmeditation 34

11.-13.06. A33 Wir aquarellieren mit Sand -
Einstieg in das Carborundum-Verfahren

23

13.06. Orgelvesper 37

14.-18.06. A34 Carborundum – Verfahren 23

15.06. Kleines Orgelkonzert 34

18.-20.06. A20 Kreatives Schreiben. „Eigentlich wollte 
ich immer schon einmal schreiben.“

15

25.-27.06. A35 Zeichnen: Perspektive, Objekt. 18

27.06. Orgelvesper 37

Übersichtskalender
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2010 Juli

01.07. Orgelmeditation 34

11.07. Vesperkonzert für Orgel und Trompete 37

17.-25.07. A36 Freies Zeichnen und Malen 26

25.07. Vesperkonzert für Sopran und Orgel 37

26.07.-1.08. A43 Handgeschöpftes Papier 		
als künstlerisches Medium

27

2010 August

08.08. Orgelvesper 37

08.-15.08. OSB5 Sommer – Frei – Zeit 45

22.08. Orgelvesper 37

2010 September

06-12.09. A08 Wanderexerzitien im Spätsommer 10

12.09. Orgelvesper 37

13.-17.09. A37 Feld, Wald und Wiese -
Die Eifel aus anderer Sicht!

24

16.09 Kleines Orgelkonzert 34

18.09. A09 SINGEN – ein Workshop 14

20.-24.09. A38 BILDER-WEGE 20

24.-26.09. A21 Kreatives Schreiben. „Eigentlich wollte 
ich immer schon einmal schreiben.“

15

24.09. B3 Goethe und Schiller - Geschichte einer 
Freundschaft

42

26.09 Vesperkonzert für Chor und Orgel 37

27.09.-1.10. A39 Blick in die Welt: Innere Welten, ausge-
drückt in Malerei und Zeichnung

21

2010 Oktober

01.-03.10 A45 Freie Malerei mit Acryl 18

01.-03.10. OSB6 Tage der Stille und Glaubensvertiefung 45

08.-10.10 A10 Yoga - Erlebnis der Bewegung, des 
Atems, der Stille

9

10.10. Orgelvesper 37

22.-24.10. A11 Weg zu innerer Ruhe, Kraft und Energie 13

24.10. Orgelvesper 38

25.-29.10. A40 Warum Herr Beuys einen Filzhut trug... 25

29.-01.11. A17 Bridge im Herbst 29

2010 November

02.-05.11 A18 Bridge im Herbst 29

04.11. Orgelmeditation 34

05.-07.11. A19 Bridge im Herbst 29

07.11. Orgelvesper 38

12.-21.11. A41 Freie Malerei 17

19.-21.11. OSB7 Tage der Besinnung und Glaubensvertief. 45

21.11. Orgelvesper 38

22.-26.11 A42 Der Raum: Profanraum - Sakralraum 24

26.-28.11. A12 Zeit zum Innehalten und Kraft schöpfen 
im Advent.

11

28.11. Vesperkonzert zum Advent 38

28.11.-02.02. Weihnachtskrippen in Steinfeld 44

2010 Dezember

02.12. Orgelmeditation 34

03.-05.12. A13 Zeit zum Innehalten und Kraft schöpfen 
im Advent.

11

04.12. Kleines Orgelkonzert 35

19.12. Vorweihnachtliches Konzert 38

23.-26.12. A44 Weihnachten im Kloster 12

31.12. Mitternächtliches Orgelkonzert zum 
Jahreswechsel

38
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12

im Klosterladen Steinfeld

Klosterladen Ste infeld

Öffnungszeiten: Montags Ruhetag – Dienstag nach-
mittags sowie Mittwoch bis Sonntag vormittags und 
nachmittags. Die aktuellen Zeiten erfahren Sie unter: 
www.klosterladen-steinfeld.de 
Gruppen können Sonderöffnungszeiten vereinbaren.
Telefon: (02441) 889 134 | us@klosterladen-steinfeld.de

Klosterprodukte des Klosters Steinfeld: 

Steinfelder Klosterbier  Klosterbrot und Klosterhonig

Klostersenf  Schlehenlikör und Klosterbrand

Devotionalien und religiöse Bücher  Kerzen

Produkte aus der Region  und vieles andere ...

Willkommen

Kontakt

Salvatorianer Kloster Steinfeld

Hermann-Josef-Straße 4
53925 Kall-Steinfeld
Telefon: (0 24 41) 889 - 0
Telefax: (0 24 41) 889 - 128
info@kloster-steinfeld.de
www.kloster-steinfeld.de

So können Sie mit uns Kontakt aufnehmen:

Superior des Klosters				  
Pater Hermann Preußner SDS
Tel.: (02441) 889-117, p.hermann@salvatorianer.de

Akademie Kloster Steinfeld				  
Heide-Hanne Clemens,Prof. Dr. Karl H. Clemens
Tel.: (02486) 80 07 34, akademie-steinfeld@t-online.de
www.akademie-steinfeld.de

Franziskus-Jordan Gäste- und Bildungshaus		
Pater Lambertus Schildt SDS
Tel.: (02441) 889-131, gaeste@kloster-steinfeld.de

Musik in Steinfeld					   
Bruder Andreas Warler SDS
Tel.: (02441) 889-168
info@andreas-warler.de, www.andreas-warler.de

Freundeskreis Kirchenmusik an der Basilika Steinfeld	
Annemarie Becker
Tel.: (02441) 99 90-23, annemarie-becker@t-online.de

Pfarrgemeinde St. Potentinus				 
Pfarrer Pater Wieslaw Kaczor SDS
Tel.: (02441) 889-137, steinfeldpfarrei@aol.de

Abtei Mariä Heimsuchung:
Benediktusweg, 53925 Kall-Steinfeld
Telefon: (02441) 7718-0, Telefax: (02441) 7718-20 
gaestehaus@benediktinerinnen-steinfeld.de
www.benediktinerinnen-steinfeld.de

Führungen durch Basilika und Kloster

Termine: Sonntags um 14 Uhr (außer an Hochfesten)

Treffpunkt: in der Vorhalle der Basilika – Dauer: ca. 1 Std.
Teilnahmebeitrag: 3 € 
Weitere Führungen und Vorführungen der historischen 
König-Orgel sind insbesondere für Gruppen nach Verein-
barung möglich.
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Salvatorianer Kloster Steinfeld

Hermann-Josef-Straße 4
53925 Kall-Steinfeld
Telefon: (0 24 41) 889 - 0
info@kloster-steinfeld.de
www.kloster-steinfeld.de
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